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Bauamt zugeben. Die Verwal-
tung könne aber prüfen, ob
man den Bürgern beim
Schreddern der Äste und Zwei-
ge helfen könnte. Die Gemein-
de hatte erst vor kurzem einen
neuen Häcksler angeschafft.
Wolfgang Meuschke empfahl
dem Einwohner, in seinem
Ort ein Traditionsfeuer zu ver-
anstalten, um die Strauchreste
verbrennen zu können.

Was kostet Barrierefreiheit?
Einstimmig hat sich der

Entwicklungsausschuss dafür
ausgesprochen, die Kosten für
die Schaffung von Barriere-
freiheit in den Dorfgemein-
schafts- und Bürgerhäusern
sowie in den Verwaltungsstel-
len in Echte und Kalefeld er-
mitteln zu lassen. Im Haushalt

ECHTE / KALEFELD. Hilfe
beim Entsorgen von Baum-
und Strauchschnitt können
die Bewohner der Gemeinde
Kalefeld von der Verwaltung
vorerst nicht erwarten. Das ist
ein Ergebnis der jüngsten Sit-
zung des Entwicklungsaus-
schusses.

Ein Bürger aus Oldenrode
hatte in der Einwohnerfrage-
stunde gefragt, wo man künf-
tig mit in Garten und Feld-
mark anfallendem Baum- und
Strauchschnitt entsorgen soll,
wenn dieser mit dem Auslau-
fen der so genannten Brenn-
tagsverordnung nicht mehr
verbrannt werden darf. „Darü-
ber hat man sich bis jetzt in
der Verwaltung noch keine
Gedanken gemacht“, musste
Eberhard Bohnsack aus dem

Baumschnitt bleibt Thema
Gemeinde Kalefeld hat bislang kein Konzept für zukünftige Entsorgung

für 2015 sollen dafür 1500
Euro bereit gestellt werden.

Auslöser für diesen Schritt
war die Bitte des Ortsrates Dü-
derode, einen barrierefreien
Zugang für die Alte Schule zu
schaffen. Dies habe die Ver-
waltung zum Anlass genom-
men, eine Prüfung der Barrie-
refreiheit für alle gemeindeei-
genen Gebäude vorzuschla-
gen, berichtete Eberhard
Bohnsack als allgemeiner Ver-
treter von Bürgermeister Ed-
gar Martin. Nicht barrierefrei
sind das Bürgerhaus Dögero-
de, die Alte Schule Düderode,
die Dorfgemeinschaftshäuser
in Eboldshausen, Oldershau-
sen und Wiershausen, das Bür-
gerhaus Echte, das Glocken-
haus Oldenrode und der Treff-
punkt Westerhof.

Behindertenbeauftragter
Kersten Sander begrüßte den
Beschluss: „Das ist eine Inves-
tition in die Zukunft.“ Auch
Ingo Redeker (Grüne) lobte
diesen Schritt. Barrierefreiheit
sei nicht nur für behinderte
Menschen, sondern auch für
Senioren und Eltern mit Kin-
derwagen wichtig.

Zunächst abgelehnt hat die
Verwaltung es, auf Anregung
des Behindertenbeauftragten
Kersten Sander das Wort „be-
hindertengerecht“ aus dem
Briefkopf der Gemeinde zu
streichen. Laut Sander sei die
Verwaltungsstelle Kalefeld
nicht barrierefrei. Die Verwal-
tung wolle vor einer Ände-
rung erst als alte Briefpapier
aufbrauchen, teilte Eberhard
Bohnsack dazu mit. (fst)

MORINGEN. Im Second-Hand-
Laden des Mütterzentrums in
Moringen, Lange Straße 33,
kann ab sofort die aussortierte
Winterware abgeholt werden.
Der Laden hat dienstags und
donnerstags von 9.30 Uhr bis
11.30 Uhr und von 15 Uhr 17
Uhr; mittwochs von 15 Uhr bis
18 Uhr und samstags von 9.30
Uhr bis 12 Uhr geöffnet. (nix)

Winterware
ist abholbereit

SEBEXEN. Ortsratsmitglied
Eckhard Probst verlässt den
Ortsrat der Ortschaft Sebexen,
teilt die Verwaltung der Ge-
meinde Kalefeld mit. Probst’
Nachfolger als Ortsratsmit-
glied wird der durch die Orts-
ratswahl bestimmte Nachrü-
cker Jürgen Schneemann.
Schneemann hat erklärt, das
Mandat anzunehmen.

Zuvor hatte Frank Keller als
erste Ersatzperson die Annah-
me des Mandats abge-
lehnt. (nix)

Schneemann
ersetzt Probst
im Ortsrat

NÖRTEN-HARDENBERG. Der
Nörten-Hardenberger Ge-
meinderat tritt am Dienstag,
18. März, zu einer öffentlichen
Sitzung zusammen. Die findet
ab 19 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses statt.

An diesem Abend werden
Ehrenbeamte der Feuerwehr
ernannt, die Gleichstellungs-
beauftragte legt einen Bericht
vor, es wird über die Ände-
rung der Benutzungs- und Ge-
bührenordnung für die Kin-
dertagesstätten diskutiert,
über die Geschäftsordnung
des Rates, die Jahresrechnun-
gen 2011 und 2012 und eine
Kanalsanierung in der Linden-
allee. Außerdem geht es um
den Ausbau des Fußwegs
„Schwarzer Weg“. Eine Ein-
wohnerfragestunde schließt
sich an. (ajo)

Gemeinderat
ernennt
Ehrenbeamte

NORTHEIM. Am Dienstag, 18.
März, referiert die Malerin Ute
Gruenwald über das künstleri-
sche Leben und Werk von
Yoko Ono. Vielen ist die Multi-
Künstlerin nur als Ehefrau
und Witwe von John Lennon
bekannt. Sie hatte sich aber
bereits in den 1960er-Jahren
als Konzeptkünstlerin einen
Namen gemacht. Auch setzt
sie sich immer wieder für Frie-
den und Menschenrechte ein.

Die Veranstaltung im Frau-
encafé in der Alten Brauerei,
Schaupenstiel 20, beginnt um
19.30 Uhr. Weitere Informa-
tionen gibt es unter Telefon
0 55 51/ 26 10 oder bei der
Gleichstellungsbeauftragten
der Stadt Northeim, Telefon
0 55 51/966-105. (zäl)

Vortrag über
die Künstlerin
Yoko Ono

GREENE. Eine lange Tagesord-
nung sollen die Mitglieder des
Ortsrates Greene in ihrer
nächsten öffentlichen Sitzung
am Dienstag, 18. März, im Ho-
tel „Landhaus Greene“ abar-
beiten. Ab 19.30 Uhr geht es
unter anderem um die Wahl
einer neuen Schiedsperson
samt Stellvertreter für den
Schiedsamtsbezirk Kreiensen.
Außerdem wird Ernst-Chris-
toph Pralle für Gerhard Pod-
lasly in den Ortsrat nachrü-
cken.

Der Sachstandsbericht und
die Planungen für den
Greener Jahrmarkt sind eben-
so Thema wie eine Resultion
an die Braunschweigische Lan-
dessparkasse zum Erhalt der
Bargeldversorgung in Greene.
Des Weiteren soll ein Ortshei-
matpfleger bestellt sowie die
Verwendung der Ortsratsmit-
tel und der Aktion „Sauberes
Dorf“ am 29. März geplant
werden.

Schließlich soll der Ortsrat
Stellung zum Entwurf des „In-
tegrierten Entwicklungs- und
Handlungskonzepts Einbeck“
nehmen.

Im Anschluss an die Sitzung
können Einwohner Fragen an
den Ortsrat stellen. (fst)

Jahrmarkt,
Geld und
SchiedsmannBAD GANDERSHEIM. Das

Roswitha-Gymnasium Bad
Gandersheim lädt Eltern von
Kindern der zukünftigen fünf-
ten Klassen zu einem Informa-
tionabend am Dienstag, 18.
März, im Forum des Gymnasi-
ums ein. Beginn ist um 19 Uhr.

Laut Mitteilung sollen die
Eltern einen Einblick in das
vielfältige Schulleben gewin-
nen. Zudem präsentiert das
Kollegium aktuelle Unter-
richtskonzepte, Arbeitsge-
meinschaften und Projekte.
Auch die künftigen Klassen-
lehrer stellen sich vor. Im An-
schluss besteht die Möglich-
keit, mit den Lehrkräften ins
Gespräch zu kommen und
sich das Schulgelände zeigen
zu lassen. (nix)

Gymnasium
lädt zum
Info-Abend ein

NORTHEIM. Der Gesprächs-
kreis für pflegende Angehöri-
ge von Demenzkranken trifft
sich am Mittwoch, 19. März,
ab 15 Uhr. Ort des Treffens ist
die Christuskirche, Wolfs-
hof 3, in Northeim. Ansprech-
partner ist Oskar Schwarz un-
ter der Tel. 01 51 / 10 97 51 19
oder der E-Mail demenzgrup-
penortheim@gmail.com. (nix)

Zusammenüber
Demenz reden

NORTHEIM. Die Senioren-
gruppe Leinetal der Industrie-
gewerkschaft Bauen-Agrar-
Umwelt (IG BAU) trifft sich am
Mittwoch, 19. März, um 15
Uhr im Haus des Deutschen
Gewerkschaftsbunds, Teich-
straße 18, in Northeim. Ge-
werkschaftssekretär Ralf Dju-
ren berichtet über die Bran-
chenarbeit und Tarifverhand-
lungen, heißt es in einer An-
kündigung. (nix)

BAU-Senioren
treffen sich

NORTHEIM. Die Kreisvolks-
hochschule bietet am Mitt-
woch, 26. März, einen Kurs
zum Thema „Facebook - Segen
oder Fluch an. Der Kurs richtet
sich an Eltern, Lehrer und Er-
zieher. Laut Mitteilung gibt er
einen Überblick über die Sei-
ten im Internet und weist auf
gefährliche aber auch auf hilf-
reiche Seiten hin.

Der Kurs beginnt um 18 Uhr
im Raum 12 der Kreisvolks-
hochschule in Northeim,
Wallstraße 40. Die Teilnahme
kostet 14 Euro. Anmeldungen
sind bis Dienstag, 18. März,
unter Telefon 0 55 51 /
91 95 25. möglich (nix)

Aufklärung für
Eltern über
Facebook

EINBECK. Einbecks Bürger-
meisterin Dr. Sabine Michalek
verdient künftig mehr: Weil
Einbeck durch die Fusion mit
Kreiensen jetzt über 30 000
Einwohner hat und weil die
Besoldungsverordnung in Nie-
dersachsen zum 1. Januar
2014 geändert worden ist, er-
hält sie seit Jahresbeginn ein
Gehalt nach Besoldungsgrup-
pe B5 und nicht mehr B4. Das
sind als Grundgehalt monat-
lich rund 480 Euro mehr, jetzt
8045 Euro pro Monat. Gegen-
über dem Stadtrat hat die Bür-
germeisterin erklärt, ab April

Mehr Geld für Rat und Stadtchefin
Bürgermeisterin Sabine Michalek verdient dank der Fusion mit Kreiensen nun mehr

auf die ihr zustehende Auf-
wandsentschädigung in Höhe
von 275 Euro zu verzichten.

Dirk Ebrecht (CDU) hat da-
rauf hingewiesen, dass das hö-
here Bürgermeisterin-Gehalt
keine Einzelfallentscheidung
für Einbeck ist, sondern eine
Regelung, die für alle Haupt-
verwaltungsbeamten in Nie-
dersachsen gilt. Der Stadtrat
hat die Höhergruppierung
dementsprechend auch nicht
beschlossen, sondern nur zur
Kenntnis genommen.

Mehr Geld bekommen auch
die Ratsmitglieder: Ihre Auf-

wandsentschädigung wird um
zehn Euro auf 100 Euro aufge-
stockt. Hintergrund ist der
eingestellte Versand von Bera-
tungsunterlagen in Papier-
form. Alle Politiker sollen fort-
an den digitalen Sitzungs-
dienst nutzen. Für den Auf-
wand, wie etwa einen Mobil-
funkvertrag, gibt es nun zehn
Euro zusätzlich. Die Stadt kos-
tet das jährlich 3840 Euro. Die-
se Höherdotierung hat der Rat
mit breiter Mehrheit mit einer
Gegenstimme (Rainer-Michael
Hartje, CDU) bei drei Enthal-
tungen beschlossen. (zfb)Sabine Michalek. Foto: Archiv

Stunden komplett in einen
neuen Typ verwandeln lassen.

Zwischendurch sorgten die
„Drums alive“ des MTV Morin-
gen mit ihren temporeichen
Trommelrhythmen für eine
gelungene Einlage. (zhp)

Ein Highlight gab es zum Ab-
schluss: Modell Svenja, wie
alle anderen sieben lupenrei-
ne Amateure, hatte sich von
dem begeisterten Team aus
Frisur, Mode- und Makeup-Ex-
pertinnen innerhalb von zwei

quer durch alle Altersschich-
ten.

Dazu passte die Mode - trag-
bar, praktisch, schick oder
festlich elegant präsentierten
sich die sieben Amateurmo-
delle in den neuesten Trends.

MORINGEN. Großer Beifall
für die Premiere, 2015 Neuauf-
lage mit neuen Akzenten in
größerem Rahmen: Auf diesen
kurzen Nenner lässt sich die
Modenschau und After-Show-
Party am Samstag im Gast-
haus Drei Kronen in Moringen
bringen.

Zu sehen gab es aktuelle
Frühjahrsmode, neue Frisu-
rentrends und dazu passendes
Makeup. Durchs Programm
führten fachkundig und mit
viel Humor die Radio-HNA-Mo-
deratoren Götz Ohlendorf und
Mac Schneider.

„Wir sind in unseren Ge-
schäften immer wieder ange-
sprochen worden, dass in Mo-
ringen nicht so viel los sei.
Und dass wollten wir ändern“,
sagten die drei treibenden
Kräfte hinter der Show, Lydia
Vach (Friseursalon Da Vinci),
Michaela Psyk (MP Moden)
und Stefanie Engel (Kosmetik-
studio á la Carte). Sie fackelten
nicht lange, suchten sich Un-
terstützung bei heimischen
Betrieben und Sponsoren,
stellten ein Programm zusam-
men und schlugen die Werbe-
trommel.

Mit Erfolg: Die 170 Karten
waren ruck-zuck weg. „Wir
hätten noch wesentlich mehr
verkaufen können“, freuten
sie sich über die Resonanz

Mode, lässig präsentiert
Ausverkaufte Schau in Moringen – Neuauflage in größerem Rahmen ist für 2015 geplant

Auf dem Laufsteg: Die sieben Amateur-Modells zeigten, was frau in diesem Frühjahr trägt. Foto: Niesen

MORINGEN. Der Heimatver-
ein Moringen lädt für Don-
nerstag, 20. März, zu einem
Spielenachmittag in den Burg-
keller. Beginn ist um 14.30
Uhr.

Am Freitag, 21. März, trifft
sich der Vorstand um 19 Uhr,
ebenfalls im Burgkeller. (zäl)

Nachmittag
für Spiele Schrader auf Wahlkampftour

Bürgermeisterkandidat will mit Einwohnern über ihre Wünsche sprechen
HARDEGSEN. Unter dem Mot-
to „Bewegen was bewegt“ lädt
der Hardegser SPD-Bürger-
meisterkandidat Dirk Schra-
der im April die Einwohner al-
ler Hardegser Ortschaften zu
Gesprächen ein. Dabei soll
laut Schrader über Entwick-

lungen in der Stadt und den
Dörfern diskutiert oder über
Wünsche und Anregungen ge-
sprochen werden. Er möchte
in jedem Ort mindestens eine
Veranstaltung anbieten.

Ferner will Schrader laut
Mitteilung im April und im

Mai alle Haushalte besuchen –
Start ist am Freitag, 11. April,
in Gladebeck. Danach folgen
Hevensen, Lutterhausen, Trö-
gen/Üssinghausen, Espol, Er-
tinghausen, Ellierode, Lich-
tenborn, Hettensen, Asche
und Hardegsen. (kat)


